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.Ft Betrieb der Kindertagese¡nr¡chtungen und der Kindertagespflege bei einer lnzi-
denz von über 200

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegenwärtig leisten Sie an lhren Einrichtungen und Kindertagespflegestellen sehr er-

folgreich einen Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen.

Sicher haben Sie in den Medien mitverfolgt, dass auf Bundesebene im Rahmen des

,,Vierten Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von natio-

naler Tragweite (lnfektionsschutzgesetz)" weitere Regelungen geplant sind, die auf das

Auftreten der ansteckenderen Virusvarianten und der damit verbundenen Belastung des

Gesundheitssystems reagieren. Das Ziel ist, mit bundeseinheitlichen Regelungen die-

sen Herausforderungen wirksamer zu begegnen.
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Der Gesetzentwurf sieht sowohl für die Schulen, wie auch für die Kindertageseinrichtun-

gen und die erlaubnispflichtige Kindertagespflege eine Einstellung des Betriebs mit Aus-

nahme der Notbetreuung ab einer lnzidenzvon 200 Neuinfektionen mit dem Coronavi-

rus je 100.000 Einwohner im jeweiligen Stadt- oder Landkreis vor.

Angesichts der bevorstehenden Aktualisierung der Corona-Verordnung sollen die für

Baden-Württemberg geltenden Regelungen bereits mit Wirkung ab dem 19. April2021

mit dieser bevorstehenden Bundesregelung harmonisiert werden.

Konkret wird dies bedeuten

Die maßgebliche Feststellung einer Überschreitung der lnzidenz von 200 Neuin-

fektionen mit dem Coronavirus je 100.000 Einwohner im jeweiligen Stadt- oder

Landkreis trifft das zuständige Gesundheitsamt.

Diese Feststellung wird getroffen, sofern die maßgebliche lnzidenz drei Tage in

Folge überschritten wurde.
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a Ab dem übernächsten auf die Bekanntmachung durch das Gesundheitsamt fol-

genden Tag gelten dann die Betriebseinschränkungen.

Zulässig ist dann ausschließlich die Notbetreuung der Kinder unter den Voraussetzun-

gen, die Sie bereits aus der vorangegangenen Betriebseinschränkung kennen.

Außer Kraft treten diese Einschränkungen nach einem Unterschreiten der maßgebli-

chen lnzidenz von 200. Allerdings erst, wenn

die maßgebliche lnzidenz fünf Tage in Folge unterschritten ist,

das zuständige Gesundheitsamt die maßgebliche Feststellung getroffen und be-

kanntgegeben hat.
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Ab dem übernächsten, auf diese Bekanntgabe folgenden Tag gelten die Einschränkun-

gen nicht mehr.

Es war mir ein Anliegen, Sie rasch über die derzeitigen aktuellen Planungen zu infor-

mieren. Es ist denkbar, dass es im laufenden Verfahren noch Anderungen an dem Re-

gelungsentwurf geben wird, über die ich Sie ebenfalls umgehend informieren werde.

Für lhr Engagement und lhr Durchhalten in dieser sehr belastenden Situation danke ich

lhnen hezlich!

Mit freundlichen Grüßen

Michael Föll

Ministerialdirektor
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